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Rechenscha�sbericht

OhDear, what a Year - zwischen Corona, QSL und APBÜberarbeitung. Für das Referat für Hochschulpoli-
tik war das Sommersemester eine neue Herausforderung, die es zu Stemmen galt.

Corona und die Freiversuche

Der Beginn der Pandemie war auch zeitgleich der Beginn einer intensiven Arbeit an der Verbesserung
der Situation für die Studierendenander TUDarmstadt. Beginnendnachder Senatssitzungam25. März
gab es bis heute andauernde, meist wöchtenliche Gesprächemit dem Vizepräsidenten für Studium
und Lehre sowie Diversität (VPL), Heribert Warzecha. Zu Beginn haben wir einen o�enen Brief[1]
geschrieben, um unsere Forderungen transparent zu machen, groß Resonanz seitens des Präsidiums
gab es jedoch nicht. Im Anschluss darauf haben wir Mitte April eine Umfrage[2,3] gestartet, um uns
ein Bild von der digitalen Leere an der TU Darmstadt zu machen. Nach wenig Verbesserung wurde
dann eine Pressemitteilung verfasst, die jedoch durch ein klärendes Gespräch mit dem Präsidium
über den VPL hinaus hinfällig wurde. Erste große Themen waren nach der “Zoom Frage” auch eine
Freiversuchsregelung an der TU Darmstadt. Begleitendmit den studentischen Mitgliedern des Senat-
sausschuss Lehre (SL) wurde ein Entwurf für eine Änderung der Allgeminen Prüfungsbestimmungen
(APB) geschrieben, die den Studierenden der TU Darmstadt für Prüfungen des Sommersemesters 2020
keine Fehlversuche anrechnen sollte. Nach Initiative in der Senatssitzung am 13. Mai wurde von den
Senatsmitgliedern um eine inhaltliche Vorbereitung im Senatausschuss Lehre gebeten, die es dann
auch 2Wochen später gab. Diese Sondersitzung war stark besucht, was auf ein starkes Interesse an der
Thematik hinweist. Nachdem sich der SL positiv über den Änderungsantrag geäußert hat, wurde dieser
auch als Antrag aus dem SL in die Senatssitzung am 1. Juli eingebracht[4]. Trotz entschiedener Linie
des Senatsauschusses hat sich eine Mehrheit der Senatsmitglieder gegen Freiversuche entschieden.
Die studentischen Senatsmitglieder hatten im Vorfeld versucht mit einzelnen Gesprächen die meist
professoralenMitglieder von derWichtigkeit dieses Antrags für die Studierenden zu überzeugen, jedoch
vergeblich. Davon nicht abgeschreckt geht es jetzt am 17. September in die zweite Runde, diesmal mit
einer abgespeckten Version, die die Fehlversuche für Drittversuche bringt, sodass es keine unnötigen
Exmatrikulationen während einer Pandemie an der TU Darmstadt geben soll.

QSL

Die schwarz-grüne Landesregierung hatte es sich im Koalitionsvertrag zur Aufgabe gemacht, die Mittel
zur Qualitätssicherung für Studium und Lehre zu reflektieren und zu novellieren. Nach einem Geset-
zesentwurf haben wir uns auf Landesebene als Landesastenkonferenz (LAK) zusammengesetzt, um
eine Stellungnahme[5] auszuarbeiten, die wir am 27. August in der Sitzung des Wissentscha�s und
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Kunst Auschusses im Landtag vertreten haben. Als Resonanz auf die Ausschusssitzung wurde eine
gemeinsame Pressemitteilung der LAK[6] geschrieben, die das Verhalten der Landesregierung scharf
kritisiert. In den nächsten Monaten wird der Gesetzesentwurf (ho�entlich) nochmal überarbeitet.

APB Novellierung

Die allgemeinen Prüfungsbestimmungen werden dieses Jahr überarbeitet und die studentischen
Mitglieder im Senatsausschuss Lehre standen und stehen vor einer großen Herausforderung. Durch
das breite Interesse - auch aus der Dekanrunde - sind an teils sechsstündigen Workshops mit über 100
Teilnehmenden zu rechnen, die Studierenden gehen bei dieser Menge schlicht unter. Als Hopo Referat
haben wir alles mögliche getan, um die Studierenden hier zu unterstützen.

Telegram Kanal

Seit Mai hat der AStA einen Telegram Kanal[7], in dem wir die Studierenden über aktuelle Themen
informieren und versuchen, das Interesse am AStA und der Hochschulpolitik wieder zu verstärken.
Neben einem reinen Broadcastmit ±1300Mitgliedern gibt es auch eine Diskussionsgruppemit über 100
Mitgliedern, in der wir immer auf Fragen oder Anregungen eingehen und so die Transparenz des AStAs
verstärken. Aktuell wird das neu berufende Referent für Ö�entlichkeitsarbeit mit eingearbeitet.

Weiteres

Neben der Organisation diverser Sitzungen des Studierendenparlaments und der Ausarbeitung von
Satzungsänderung zur Verlängerung der Legislatur 19/20 um ein weiteres Jahr, war die Vorbereitung
diverser Senatssitzung zeitintensiv.

Vorbereitungen auf die Zukun�

Langfristig werden aktuell die Fäden für die Reakkreditierung der TU Darmstadt gezogen, genauso wie
die Vernetzung auf Landesebenene, um einen gemeinsamen Kampf während der Novellierung des
hessischen Hochschulgesetzes führen zu können.

Kontakt

Für Rückfragen stehe ich gerne per Mail zur Verfügung:
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kratz@asta.tu-darmstadt.de

• [1] = https://www.asta.tu-darmstadt.de/asta/de/aktuelles/2020-03-30-o�ener-brief-bzgl-der-
corona-pandemie-das-pr%C3%A4sidum-der-tu-darmstadt

• [2] = https://www.asta.tu-darmstadt.de/asta/de/aktuelles/2020-04-16-umfrage-digitalsemester

• [3] = https://www.asta.tu-darmstadt.de/asta/de/aktuelles/2020-05-25-ergebnisse-umfrage-
situation-der-lehre-w%C3%A4hrend-covid-19

• [4] = https://download.hrz.tu-darmstadt.de/protected/Senat-Einladungen/ZIP-Datei_2020-07-
01.zip Anlage SL 09/20 TOP 4.3 mit Ergebnisniederschri� sonder SL Sitzung

• [5] = https://asta-frankfurt.de/aktuelles/stellungnahme-lak-hessen-zum-qsl-gesetzentwurf

• [6] = https://www.asta.tu-darmstadt.de/asta/de/aktuelles/2020-08-28-gemeinsame-
pressemitteilung-der-landes-asten-konferenz-anh%C3%B6rung-im-ausschuss

• [7] = https://t.me/TUAStA
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2 Zur Erklärung, was Unite! ist, wird auf den letzten Rechenschaftsbericht verwiesen 



 

 

 

 

 

 

 

 
3 Young Universities for the Future of Europe, eine andere EUA an der die Uni Bremen beteiligt ist 



 

 

 

 

 







 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

Queer-Referat 

Fabienne Pasternak 

 

Als Queerreferentin stand ich den Fachschaften für Weiterbildungen im Bereich Antidiskriminierung und 

Gendergerechtersprache zur Seite. 

Genauso helfe ich queeren Studierenden mit Problematiken an der Universität, wie Namensänderung für 

Trans*personen und bei Fällen von Diskriminierung. 

Seit dem Beginn der Corona Pandemie ist der Bedarf an Coming-Out Beratungen stark gestiegen.Da 

auch andere Traumata wie Missbrauchserfahrungen etc. in der Zeit des Lockdowns präsenter waren, 

stehe ich in Kontakt mit den anderen Queer-/Feminismus Referaten aus Darmstadt jeweilige Angebote 

zu schaffen. 

Weiterhin stehe ich in regem Kontakt mit anderen Hochschulen und berate diese die Namensänderung 

für Studierende nach Darmstädter Modell an ihren Hochschulen einführen zu können. 

Ich bin seit Dezember 2014 als Bundeskoordinatorin des Bundestreffens der queer/-feministischen 

Hochschulreferate und -gruppen gewählt und organisiere in dieser Funktion Treffen, die jedes Semester 

stattfinden, ebenfalls besuchte ich das Bundestreffen der schwul, lesbisch, bi und queeren 

Hochschulreferate. 

Auf lokaler Ebene bin ich im Namen des AStAs Teil des feministischen Kampftagsbündnis und bin Teil 

des queeren Vereins Darmstadt vielbunt. 

Ich bin Teil des AK Antisexismus, unterstütze andere Aktionen und Projekte des AStAs, nehme 

regelmäßig an AStA -Sitzungen teil. 



Rechenschaftsbericht des   Lesezeiche  n  

(Stand: 01.09.2020)

Es folgt eine Übersicht ausgewählter Tätigkeiten, geordnet nach ihren Arbeitsbereichen:

Organisation & Koordination

 Institutionalisierung und Eröffnung der Beitragsakquise aus der Studierendenschaft

 Verlängerung der Frist des Call for Papers vom 01.02.2020 auf den 01.03.2020

 Verteilung eingegangener Beiträge zur Sichtung, Diskussion, Sortierung an Redaktion

 Planung, Durchführung des Auswahlprozesses redaktionseigener und akquirierter Beiträge

 Organisation der ersten Rückmeldephase; Versendung der Rückmeldungen an Beitragende

 Fristsetzung für Beitragsüberarbeitung

 Verteilung der überarbeiteten Beiträge an die Redaktion zur Korrekturphase

 Fristsetzung der redaktionellen Korrekturvorschläge an die Beitragenden

 Impuls  zur  parallelen  Planung  einer  Online-Präsenz  neben  der  regulären  Druckversion

(angesichts Corona-Lockdown als notwendig erachtet)

 Organisation  der  Redaktionssitzung  zur  Festlegung  von  Design,  Beitragsabfolge,

Editorialtextplanung und Call for Paper-Planung

 Auftrag an Öffentlichkeitsarbeit: Werbekonzept erstellen 

(FB, Instagram, AStA-Website)

 Organisation, Abhalten der Abstimmung über Thema der nächsten Ausgabe

 Standardverfahren für Beitragsentlohnung institutionalisiert 

(nach Vorbild der Ringvorlesung: auf Rechnung, AE)

 Auszahlung der Entlohnung an die Beitragenden des Call for Papers

 Etablierung effektiver Kommunikationskanäle neben Redaktions-Pad in Telegram und Jitsi

(vor allem coronabedingt als notwendig erachtet)

 Organisation der Endredaktion der Ausgabe „Technik“



Redaktion & Textproduktion

 Sichten, Lesen, Diskutieren, Sortieren akquirierter Beiträge aus dem Call for Papers

 gemeinsame Auswahl von Beiträgen 

(auf Basis öffentlich einsehbarer, zuvor etablierter Gütekriterien)

 Diskussion und Formulierung formaler, inhaltlicher Rückmeldungen

 Überarbeitung redaktionseigener Beiträge mithilfe gegenseitiger Rückmeldung

 zweite Korrekturphase durch je zwei Redaktionsmitglieder pro Beitrag

 Festlegung von Design, Beitragsabfolge, Editorialtextplanung und Call for Paper-Planung

 Diskussion des Formats künftiger Ausgabe

(coronabedingt  als  Online-Version,  per  PDF-Reader;  Anregung  an  Öffentlichkeit  und

Design: eigene Online-Plattform zum erleichterten Zugriff)

 Übergabe des Text- und Bildkorpus an Design, zur Setzung, Illustration und Drucklegung

(Ausgenommen Editorial und Call for Papers)

 Erstellung des Editorials und Bereitstellung im Redaktions-Pad

 Abstimmung des Editorials

 Abstimmung über Thema der nächsten Ausgabe 

("Normalität" als Thema festgelegt)

 Diskussion über Design des neuen Call for Papers 

(Anregung an Design weitergegeben)

 Übergabe des korrigierten Editorials an Design

 Letztkorrektur der finalen PDF der Ausgabe "Technik" vor Veröffentlichung

Design & Webauftritt

 Beginn paralleler Planung erweiterter Webpräsenz neben PDF-Druckversion 

(unter dem Eindruck von Corona-Lockdown)

 Drucksetzung, Textlayout der aktuellen Ausgabe "Technik"

(Anpassung an Epub-Format, Linksetzung für interaktives PDF-Format)



 Illustration der aktuellen Ausgabe "Technik" 

(Creative-Commons-Grafiken; Lizenzrecherche, Pullquotes)

 Design des Call for Papers-Aufruf für die nächste Ausgabe "Normalität"

 Einpflegen des Editorials in InDesign

 Design-Vorschläge, Aufbau digitaler Plattform für Web-Publikation

(Anschluss an bereits etablierte Offentlichkeitsstrategie: FB, AstA-Website)

 Arbeit der Integration von Druckausgabe und Webformat; Tests geeigneter Formate 

(Epub / Website-Templates/ Integration in AstA-Seite)

 Fertigstellung der PDF- bzw. Druckversion der aktuellen Ausgabe „Technik“

 Erste Version des neuen Webauftritts fertiggestellt und nun online

Öffentlichkeit & Werbung

 Veröffentlichung neuer Call for Papers-Frist zum 01.03.2020 

(auf AStA-Website / Facebook / Mailinglisten)

 Korrektur und Modifikation einzelner Online-Elemente der Lesezeichen-Website des AStA

 Erstellung eines standardisierten Werbekonzepts für kommende Lesezeichen 

(auf Basis erfolgreicher Formate in der Online-Zeitungs- / Zeitschriften-Industrie)

 Mitarbeit an einer Website zur Veröffentlichung des Lesezeichens

(Anschluss an bereits etablierte Öffentlichkeitsstrategie: FB, AStA-Website)

 Fertigstellung des neuen Call for Papers für die nächste Ausgabe "Normalität" 

(Anschluss etablierte Öffentlichkeitsstrategie: Akquise von Studierendenbeiträgen)

Zur Beantwortung von Nachfragen zu einzelnen Tätigkeiten, allgemeinen Organisationsfragen und 
antizipierten Arbeitsfortschritten stehen wir jederzeit gerne zu Verfügung.
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